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"Die Weidenkätzchen" werden von einem imaginären Naturliebhaber über ihre
frühlingshafte Entstehung aus dem harten winterlichen  Weidenholz befragt.
Der Vortrag soll hier wie ein Dialog gestaltet werden, wobei ein wirkliches
Staunen über diese wunderbare Verwandlung deutlich werden soll.
In dem Lied "Ohne Geige" werden in einem fantasievollen, fast kindlich 
anmutenden Monolog die Freuden, aber auch die Schwierigkeiten künstlerischer
Arbeit reflektiert.
"Herr Winter, geh hinter!" ist eine Absage an den Winter. Frühlingshafte
Bilder und Laute werden heraufbeschworen. Eine Einsingübung der Sopranistin
Nicolle Cassel bei einer Probe hatte mich zur Wahl dieses Gedichtes angeregt.
Die textliche Umschreibung der Vogel-Laute kann variiert werden, nicht aber das
rhythmische Gefüge im Zusammenspiel mit der Violine.
Die Lieder können einzeln, auch in beliebiger Kombination aufgeführt werden.
Soll der kleine Zyklus vollständig erklingen, empfiehlt es sich, "Herr Winter" an 
den Schluss zu stellen.
UA:    42. Cottbuser Musikherbst 2015     Nicolle Cassel (Sopran)
                                                                   Steffen Gaitzsch (Violine)
Gesamt-Spieldauer: etwa 10 Min.
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